
„Die Universität 
ist ein Mikro
kosmos, in dem 
man sich  
ein wenig  
austoben kann.“

Dr. David K. Shaverdov
DS  An die Reisen nach Paris und New York City im Rahmen 
der Model United Nation Society Konferenz, die Pizza-
bestellungen in die Fakultät während der Hausarbeit im 
Rahmen des Schwerpunktbereichsstudiums und die vie-
len Diskussionen im Studierendenparlament.

Sie haben auch heute noch als Alumni Supporter Kon-
takt zur Universität …
DS  Die HHU hat mir die Möglichkeit gegeben, spannen-
de Erfahrungen zu sammeln und einzigartige Freund-
schaften zu knüpfen. Während des Studiums, aber auch 
während meiner Zeit als Promovend haben mich viele 
großartige Mitstreiter unterstützt, motiviert und nicht 
selten auch aufgemuntert. Das hat sich auch während 
des Berufseinstiegs nicht geändert. Heute kann ich Ab-
solventen vielleicht ein wenig von meinen Erfahrungen 
mit auf den Weg geben.

Dr. David  
Karen Shaverdov 
Von 2007 bis 2012 hat er an der HHU Rechtswissen-
schaften studiert. Nach der ersten juristischen Staats-
prüfung war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Verwaltungslehre 
von Herrn Prof. Dr. Johannes Dietlein tätig. Anschlie-
ßend absolvierte er sein Referendariat im OLG Bezirk 
Düsseldorf u. a. mit Stationen an der Deutschen Uni-
versität für Verwaltungswissenschaften Speyer. Im 
Anschluss hieran nahm er einen Lehrauftrag der Hoch-
schule für Polizei und öffentliche Verwaltung NRW 
(vormals FHöV) in Köln wahr und war sodann als Rechts-
anwalt in einer internationalen Sozietät tätig. Dr. David 
Karen Shaverdov ist Rechtsanwalt in Berlin und berät 
zu sämtlichen Fragen des Öffentlichen Wirtschaftsrechts. 
Privat begeistert er sich für Sport, Kunst und Literatur. 
Er engagiert sich in der Deutsch-Armenischen Juris-
tenvereinigung und ist darüber hinaus auch Mentor 
einiger Studierender der Rechtswissenschaften.

Ein HHU-Alumni Supporter stellt sich vor

Weshalb haben Sie sich gerade für die HHU entschie-
den?
DR. DAVID K. SHAVERDOV  Ich wollte unbedingt an einer 
Campus-Uni studieren, um vom Austausch auch mit Stu-
dierenden anderer Fachbereiche zu profitieren. Gleich-
zeitig war mir die Betreuung durch die Professorenschaft 
wichtig. Das Betreuungsverhältnis an der Juristischen Fa-
kultät habe ich stets als herausragend empfunden. 

Wie haben Sie am liebsten gelernt? Allein im stillen 
Kämmerlein oder in einer Gruppe?
DS  Ich habe während des Studiums meist alleine gelernt. 
Das würde ich heute wohl anders machen. Im Referen-
dariat habe ich stark von Lerngruppen profitiert und sie zu 
schätzen gelernt. 

Während Ihres Studiums waren Sie im AStA tätig. Wie 
kam es dazu? 
DS  Ein enger Freund, Herr Rechtsanwalt Dr. Saban Sincar, 
wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt und 
hat mich gefragt, ob ich nicht im Pressereferat arbeiten 
wolle. Ich sagte sofort zu. Die Zeit im Pressereferat und 
später auch als gewählter Parlamentarier ist unvergesslich. 
Neben den einzigartigen Erfahrungen sind viele Freund-
schaften entstanden, die noch heute fortdauern.

Würden Sie den Studenten von heute trotz engem Cur-
riculum gesellschaftliches Engagement raten?

DS  Unbedingt. Die Universi-
tät ist ein Mikrokosmos, in 
dem man sich ein wenig aus-
toben kann. Die Erfahrungen, 
die man während dieser Zeit 
sammelt, prägen den Charak-
ter und eröffnen Wege, die 
nicht immer planbar sind. 

An was erinnern Sie sich 
besonders gerne aus Ihrer 
Zeit an der HHU? Haben 
Sie eine Anekdote?

Der HHU weiter verbunden
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